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DEUTsCH

      AChTuNg

 
DIE obERfläChEN KöNNEN sEhR hEIss wERDEN!

VERwENDEN sIE IMMER sChuTZhANDsChuhE!

Während der Verbrennung wird Wärmeenergie freigegeben, was zu einer bedeutenden Erhitzung der Oberflächen, von Türen, Griffen, 

Steuerungen, Glas, Abgasrohr und eventuell der Vorderseite des Geräts führt.

Vermeiden Sie den Kontakt mit diesen Elementen ohne entsprechende Schutzkleidung (Schutzhandschuhe in der Ausstattung).

Stellen Sie sicher, dass Kinder sich dieser Gefahren bewusst sind und halten Sie sie vom Feuerraum während seines Betriebs fern.
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DEUTsCH

Wir danken Ihnen dafür, dass Sie sich für unsere Firma entschieden haben; unser Produkt ist eine ideale Heizlösung, die 
auf der neuesten Technologie basiert, sehr hochwertig verarbeitet ist und ein zeitloses Design aufweist, damit Sie stets in 
aller Sicherheit das fantastische Gefühl genießen können, das Ihnen die Wärme der Flamme geben kann.

wARNhINwEIsE
dIese bedIenunGsanleITunG IsT fesTer besTandTeIl des produkTes: verGewIssern sIe sIcH, dass sIe sTeTs beIM GeräT 
bleIbT, aucH IM falle eIner übereIGnunG an eInen anderen eIGenTüMer oder benuTZer oder des uMZuGs an eInen 
anderen orT. bei beschädigung oder verlust bitte beim Gebietskundendienst oder Ihrem fachhändler ein weiteres exemplar anfordern. 
bedienungsanleitungen finden sie ebenfalls im internet auf der Homepage des unternehmens. dieses produkt darf nur zu dem zweck 
eingesetzt werden, für den es ausdrücklich gebaut wurde. Jegliche vertragliche oder außervertragliche Haftung des Herstellers ist 
ausgeschlossen, wenn aufgrund von Fehlern bei der installation, regulierung und Wartung oder unsachgemäßer verwendung schäden 
an personen, tieren oder dingen hervorgerufen werden.

DIE INsTAllATIoN Muss DuRCh AuToRIsIERTEs uND ZugElAssENEs pERsoNAl DuRChgEfühRT wERDEN, DAs DIE 
VollE VERANTwoRTuNg füR DIE ENDgülTIgE INsTAllATIoN uND DEN sICh DARAus ERgEbENDEN bETRIEb DEs 
INsTAllIERTEN pRoDuKTs übERNIMMT. bEAChTET wERDEN MüssEN AuCh säMTlIChE gEsETZE uND VoRsChRIfTEN, 
DIE Auf lANDEs-, REgIoNAl-, pRoVINZ- uND gEMEINDEEbENE IN DEM lAND gElTEN, IN DEM DAs gERäT INsTAllIERT 
wIRD, sowIE DIE IN DIEsEM hANDbuCh ENThAlTENEN ANwEIsuNgEN.
Es bEsTEhT KEINERlEI hAfTuNg sEITENs DEs hERsTEllERs IM fAll EINER NIChTEINhAlTuNg DIEsER 
VoRsIChTsMAssNAhMEN.

Nach dem entfernen der verpackung prüfen, ob der inhalt unversehrt und komplett ist. sollten unregelmäßigkeiten bestehen, wenden 
sie sich umgehend an den Händler, bei dem sie das gerät gekauft haben.
alle elektrischen Komponenten, die am ofen vorhanden sind und dessen korrekte Funktion gewährleisten, dürfen ausschließlich gegen 
originalersatzteile und nur durch einen autorisierten Kundendienst ersetzt werden.

sIChERhEIT
 �das gerät darF voN KiNderN aB 8 JaHreN uNd voN persoNeN mit eiNgescHräNKteN  

pHysiscHeN, seNsoriscHeN oder geistigeN FäHigKeiteN oder Bei maNgelNder erFaHruNg 
oder NotWeNdiger KeNNtNis BeNutzt WerdeN, soFerN sie ÜBerWacHt  WerdeN oder 
aNWeisuNgeN BezÜglicH des sicHereN geBraucHs des geräts erHielteN uNd sicH der 
damit verBuNdeNeN geFaHreN BeWusst siNd.

 �der geBraucH dieses Wärmerzeugers durcH persoNeN (kinder eingeschlossen) 
mit eingeschränkten PhYsischen, sensorischen oDer PsYchischen fähigkeiten ist 
VerBoten untersagt, es sei Denn, sie werDen Beim geBrauch Des gerätes zur ihrer 
eigenen sicherheit Von einer Verantwortlichen Person ÜBerwacht unD angewiesen.

 �Die reinigung unD wartung, Dessen ausfÜhrung Dem Benutzer unterliegt, Darf 
nicht Von kinDern ohne aufsicht DurchgefÜhrt werDen.

 �kinDer mÜssen Beaufsichtigt werDen, Damit sie nicht mit Dem gerät oDer Der 
fernBeDienung sPielen.

 �Den wärmerzeuger nicht Barfuss oDer mit nassen oDer Bzw. feuchten kÖrPerteilen 
BerÜhren. 

 �es ist VerBoten, Die sicherheitsVorrichtungen ohne genehmigung Bzw. anweisungen 
Des herstellers zu Ver-änDern oDer einzustellen.

 �nicht an Den elektrischen leitungen, Die aus Dem ProDukt kommen, ziehen, Diese 
entfernen oDer VerDrehen, auch wenn Dieser Von Der stromVersorgung getrennt 
wurDen.

 �Der netzstecker muss auch nach Der installation ungehinDert zugänglich sein.
 �VermeiDen sie es, eVentuell VorhanDene lÜftungsÖffnungen zum raum, in welchem 

Das gerät installiert ist, aBzuDecken oDer Deren grÖsse zu Verkleinern. 
 �lassen sie BrennBare teile wie z.BsP. VerPackungsmaterial, kartonagen, PaPier etc. 

nicht in Der reichweite Von kinDern oDer BehinDerten Personen ohne aufsicht liegen.
 �währenD Des normalen BetrieBs Des ProDuktes muss Die feuerraumtÜr stets 

geschlossen währenD Des BetrieBs werDen Die aussenflächen Des geräts heiss, Daher 
raten wir zur Vorsicht.
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 �konTrollIeren sIe vor deM eInscHalTen nacH eIner länGeren sTIllsTandspHase, ob 
versTopfunGen vorlIeGen.

 �der wärMerZeuGer wurde so konZIpIerT, dass er unTer JeGlIcHen (auch kritischen) 
klimatischen BeDingungen funktioniert. im fall Von sPeziell ungÜnstigen 
witterungsVerhältnissen (starker winD, frost) kÖnnten sicher-heitseinrichtungen 
greifen, Die Den wärmerzeuger aBschalten. wenn Dies eintritt, wenDen sie sich an Den 
technischen kunDenDienst oDer ihren fachhänDler. unD setzen sie keinesfalls Die 
sicherheitsVorrichtungen ausser kraft!

 � im fall eines schornsteinBranDes rufen sie sofort Die feuerwehr unD ihren 
zustänDigen Bezirksschornstein-fegermeister. VerhinDern sie, wenn mÖglich, Bis 
zum eintreffen Der feuerwehr ein ausBreiten Des BranDes auf an Den schornstein 
angrenzenDe BrennBare Bauteile wie BeisPielsweise moBilar, holzBauteile wie 
holzBalken, holzDecke oDer BoDen sowie tePPiche, kaBel etc.etc.

 �Der wärmerzeuger Darf nicht zur aBfallVerBrennung Benutzt werDen.
 �zum anzÜnDen keine entflammBare flÜssigkeit VerwenDen.
 �Die ofenkeramik werDen wirD hanDwerklich hergestellt unD kann somit 

feine einstiche,haarlinien unD farBliche ungleichmässigkeiten aufweisen. Diese 
eigenschaften sinD zeugnis ihres hochwertigen charakters. glasur unD ofenkeramik 
haBen unterschieDliche ausDehnungskoeffizienten, DaDurch entstehen feinste risse 
(haarlinien), Die ihre tatsächliche echtheit Beweisen. zur reinigung Der ofenkeramik 
sollte ein weiches, trockenes tuch VerwenDet werDen; Bei VerwenDung Von reinigern 
oDer flÜssigkeiten wÜrDen Diese in Die haarrisse einDringen unD Diese herVortreten 
lassen.

AllgEMEINE hINwEIsE 
la NoRDICA s.p.A. Verantwortung ist auf die lieferung des gerätes begrenzt. 
ihre anlage muss Den anerkannten regeln Der technik entsPrechenD Verwirklicht werDen, auf Der grunDlage 
Vorschriften Der VorliegenDen anleitungen unD Den regeln Des hanDwerks, Von qualifiziertem Personal, Dass Das 
im namen Von firmen hanDelt, Die in Der lage sinD, Die Volle Verantwortung fÜr Die anlage zu ÜBernehmen. 
la NoRDICA s.p.A. IsT NIChT füR EIN pRoDuKT VERANTwoRTlICh, AN DEM NIChT gENEhMIgTE VERäNDERuNgEN 
VoRgENoMMEN wuRDEN uND EbENso wENIg füR DEN gEbRAuCh VoN NIChT-oRIgINAl ERsATZTEIlEN.
Dieses gerät ist nicht für den gebrauch von unerfahrenen Personen(einschließlich kindern) mit physischen, sensorischen und geistigen 
fähigkeiten geeignet, außer wenn sie über den gebrauch des gerätes von einer für ihre sicherheit verantwortlichen Person kontrolliert und 
unterrichtet werden sein. man darf die kindern kontrollieren, um sicher zu sein, dass sie nicht mit dem gerät spielen werden.(en 60335-2-
102/7.12).
NATIoNAlE uND EuRopäIsChE, öRTlIChE uND bAuREChTlIChE VoRsChRIfTEN sowIE fEuERpolIZEIlIChE bEsTIMMuNgEN 
sIND EINZuhAlTEN.

DAs gERäT DARf NIChT AbgEäNDERT wERDEN! sollten diese Vorkehrungen nicht eingehalten werden, übernimmt die 
gesellschaft la NoRDICA s.p.A. keinerlei haftung.

KoNfoRMITäTsERKläRuNg DEs hERsTEllERs
Betreff: fEhlEN VoN AsbEsT uND KADMIuM
wir Bestätigen, Dass Die VerwenDeten materialen oDer teilen fÜr Die herstellung geräte ohne asBest unD DeriVat sinD 
unD auch Das lot fÜr Das schweissen immer ohne kaDmium ist.

Betreff: oRDNuNg CE N. 1935/2004.
wir erklären in alleiniger Verantwortung, Dass Die materialen Der teile, Die fÜr Den kontakt mit leBensmitteln 
Vorgesehen sinD, fÜr Die nahrungsBenutzung geeignet sinD unD Der richtlinien ce n. 1935/2004 erfÜllen.

INsTAllATIoNsVoRsChRIfTEN 
Die installation Des ProDuckt unD Der zur heizungsherDe gehÖrigen zusatzausstattung muss sämtlichen geltenDen 
unD Vom gesetz Vorgesehenen normen unD Vorschriften entsPrechen. 
Die installation, Die entsPrechenDen anschlÜsse Der anlage, Die inBetrieBnahme unD Die ÜBerPrÜfung Der korrekten 
funktion mÜssen Von entsPrechenD geschultem, autorisierten fachPersonal fachgerecht unD unter einhaltung Der 
national, regional unD lokal geltenDen Bestimmungen Des lanDes ausgefÜhrt werDen, in welchem Das gerät zum 
einsatz kommt. ferner sinD Diese anleitungen einzuhalten.
Die installation muss Von einem autorisierten fachmann ausgefÜhrt werDen, Der Dem käufer eine 
konformitätsBescheinigung Der anlage ausstellen muss unD Die komPlette Verantwortung fÜr Die DefinitiVe 
installation unD Die Daraus folgenDe reiBungslose funktion Des installierten ProDuktes ÜBernimmt.
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vor der Installation folgende prüfungen ausführen:
•	 sich vor dem aufstellen, ob die Tragfähigkeit der konstruktion dem Gewicht Ihres ofens standhält. bei unzureichender Tragfähigkeit 

müssen entsprechende Maßnahmen getroffen werden. Unsere Haftung ist an der Lieferung der Ausrüstung beschränkt (siehe 
Kap. TECHNISCHE BESCHREIBUNG).

•	 Prüfen, dass der Boden das Gewicht des Gerätes tragen kann und für eine zweckmäßige Isolierung sorgen, wenn es sich um einen 
Boden aus brennbarem Material handelt (AUSMASSE GEMÄSS DER REGIONALEN VERORDNUNGEN).

•	 Sicherstellen, dass es in dem Raum in dem dieser installiert wird, eine geeignete Lüftung vorhanden ist
•	 DIE INSTALLATION IN RäUMEN MIT SAMMELLÜFTUNGSROHRLEITUNGEN, HAUBEN MIT ODER OHNE ABzIEHER, GASGERäTEN 

DES TYP B, WäRMEPUMPEN ODER BEI VORHANDENSEIN VON GERäTEN, DEREN GLEICHzEITIGER BETRIEB DEN RAUM zUM 
UNTERDRUCK (Norm uNI 10683 BRINGEN KANN, IST zU VERMEIDEN.

•	 Sicherstellen, dass das Schornsteinrohr und die Rohre, die mit dem Gerät verbunden werden, für den Betrieb mit dem Gerät geeignet 
sind. Der Anschluss mehrerer öfen an denselben schornstein ist zulässig.

•	 Der Durchmesser der Öffnung für den Schornsteinanschluss muss mindestens dem Durchmesser des Rauchrohrs entsprechen. Die 
Öffnung sollte mit einem Wandanschluss zum Einsetzen des Abzugsrohrs und einer Scheibe ausgestattet sein.

•	 Immer für jede Modell den vorgeschriebenen freien Raum zwischen den Gerät und die Wände lassen, (Siehe seite 
LEISTUNGSERKLäRUNG).

•	 Das Lüftungssystem entscheiden (natürlich oder erzwungen)  Siehe LÜFTUNG HAUBE ODER ANLIEGENDEN RAUM.
•	 Dank der einstellbaren Füsse und dem Gebrauch einer Libelle sich versichern, dass die Ausrüstung vollkommen gerade ist, um die 

korrekte Abgleitung der Tür zu ermöglichen.

 bITTE ERsT NACh EINIgEN TAgEN MIT DEM VERKlEIDuNgsEINbAu wEITERgEhEN, wENN MAN sIChER IsT, DAss 
DAs gERäT KoRREKT fuNKTIoNIERT. wARNuNg -  BEI DER KONSTRUKTION DER AUSKLEIDUNG, MUSS MAN EVENTUELLE 
SPäTERE WARTUNG DER INSTALLIERTEN ELEKTRISCHEN KOMPONENTEN (z.B. geBläse, temPeraturfÜhler,) unD Bei 
einem hYDraulischesYstem, Vorrichtungen Der wasserfÜhrenDen geräte BeDenken.

wARNuNg -  bEI EINER INsTAllATIoN VoN EINsäTZEN Muss DER ZugANg Zu DEN INNENTEIlEN DEs gERäTs 
VERhINDERT wERDEN; ZuDEM DARf wähREND DER ENTNAhME DER ZugANg Zu DEN spANNuNgsfühRENDEN 
TEIlEN NIChT MöglICh sEIN. EVTl. VERKAbEluNgEN, wIE Z. b. VERsoRguNgsKAbEl uND RAuMsoNDEN, MüssEN 
so posITIoNIERT wERDEN, DAss sIE bEIM bEwEgEN DEs EINsATZEs NIChT bEsChäDIgT wERDEN oDER KoNTAKT Zu 
hEIssEN TEIlEN hAbEN.

la NoRDICA s.p.A. hAfTET NIChT füR pRoDuKTE, DIE ohNE gENEhMIguNg gEäNDERT wuRDEN, uND EbENso 
wENIg, wENN KEINE oRIgINAlERsATZTEIlE VERwENDET wuRDEN.

ihr gewohnter Bezirksschornsteinfeger ist Von Der installation Des heizungsherDs zu unterrichten, Damit er seinen 
orDnungsgemässen anschluss an Den rauchaBzug unD Dessen leistungsVermÖgen ÜBerPrÜfen kann.
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bRANDsChuTZ
beI der InsTallaTIon des produkT sInd folGende sIcHerHeITsMassnaHMen Zu befolGen:

a) um eine ausreichende wärmedämmung zu gewährleisten, muss die Mindestanforderungen für sicherheitsabstand (siehe Abbildung 4 - 
A) eingehalten werden. AllE sIChERhEITsAbsTäNDE sIND Auf DER TypENsChIlD DEs pRoDuKTEs gEZEIgT uND DüRfEN 
NIChT uNTER DER ANgEgEbENEN wERTE lIEgEN (siehe  leIsTunGserklärunG ).

b) vor der Tür des feuerraumes sowie in ihrem ausstrahlungsbereich dürfen sich in einer entfernung von mindestens Abbildung 4 - A kein 
entflammbarer oder hitzeempfindlicher gegenstand oder Baumaterial befinden. diese entfernung kann auf 40 cm verringert werden, 
wenn vor dem gesamten zu schützenden Bauteil eine beidseitig belüftete und hitzebeständige schutzvorrichtung angebracht wird.

c) Wenn das Produkt auf einem leicht entzündlichen Boden installiert Wird, muss ein feuerfester unterBau 
Vorgesehen Werden. fussböDEN Aus bRENNbAREN MATERIAlIEN wie teppich, Parkett oder kork, etc., MüssEN DuRCh EINEN 
ENTspREChENDEN bElAg aus nicht BrennBaren Baustoffen, zum Beispiel keramik stein, glas oder stahl, etc. geschützt werden 
(abmessungen nach der regionalen ordnung). der Belag muss sich nach vorn auf mindestens 50 cm und seitlich auf mindestens 30 cm 
über die feuerungsöffnung hinaus erstrecken (siehe Abbildung 4 - b).

d) oben sollte das Produkt keine entzündliche teilen (z.B. hängeschränke) befinden.

der heizungsherd darf ausschliesslich mit eingesetztem aschekasten BetrieBen Werden. die festen 
VerBrennungsrückstÄnde (asche) müssen in einem hermetischen und feuerfesten BehÄlter gesammelt Werden. der 
heizungsherd darf niemals Bei Vorhandensein Von gas- oder damPfemissionen (z.B. linoleumkleBer, Benzin usW.) 
angezündet Werden. stellen sie keine entflammBaren materialien in die nÄhe des heizungsherds.

Bei der VerBrennung Wird WÄrmeenergie freigesetzt, die eine erheBliche erWÄrmung der oBerflÄchen, türen, 
griffe, Bedienelemente und glasscheiBen, des rauchrohrs und eVentuell der Vorderseite des gerÄts mit 
sich Bringt. bERühREN sIE DIEsE ElEMENTE NIChT ohNE ENTspREChENDE sChuTZKlEIDuNg oDER ZusäTZlIChE 
uTENsIlIEN (hitzefeste handschuhe, BedienungsgerÄte). machen sie den KINDERN DIEsE gEfAhREN bEwussT 
uND hAlTEN sIE sIE wähREND DEs bETRIEbs VoM hERD fERN.

Wenn falscher oder zu feuchter Brennstoff VerWendet Wird, könnte aufgrund Von aBlagerungen im rauchaBzug ein 
kaminBrand entstehen.

sofoRTIgEs EINsChREITEN
Wenn ein Brand im anschluss oder im rauchabzug eintritt:

a) die einfülltür und die tür des aschenkastens schließen.

b) die Verbrennungsluftregler schließen.

c) unter Verwendung von kohlensäurelöschern (pulverförmig es co
2
) den Brand löschen.  

d) sofort die feuerwehr rufen.

DAs fEuER NIChT MIT wAssERsTRAhl lösChEN.
Wenn der rauchaBzug aufhört zu Brennen, diesen Von einem fachmann kontrollieren lassen, um eVentuelle 
risse oder durchlÄssige stellen festzustellen.
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TEChNIsChE bEsChREIbuNg
die ausrüstung von la nordIca eignen sich zum beheizen von wohnräumen über bestimmte Zeiträume. 

als brennsToff werden HolZscHeITe verwendeT. Es hANDElT sICh uM EINE ZEITbRANDfEuERsTäTTE.

e ausrüstung besteht aus einem hermetischen stahlraum völlig geschweißt. 
die feuerstelle ist innen mit einzelnen Gußplatten verkleidet und die herausziehbare rückwand aus Gusseisen - und nordIkerplaTTen ganz 
verkleidet ist mit bohrungen versehen. durch diese bohrungen tritt die vorwärmte luft ein, die eine postverbrennung mit einer erhöhung der 
leistung und verminderung des unverbrennbahregases erlaubt. Im Innenraum der feuerstelle befindet sich ein herausnehmbarer Drehrost. 
unter der tür des feuerraums befindet sich eine herausziehbare aschenlade mit entsprechender Verschlusstür.
Die zugumlenkungsplatte im inneren reflektiert die Ausstrahlung des Feuers und erhöht die Temperatur im Feuerraum zusätzlich. Durch die 
Ausnutzung der Abgasströme wird die Verbrennung verbessert und der Wirkungsgrad erhöht (Abbildung 11).
Die Sichtfenstertür aus Keramikglas aus einem einzigen Stück (beständig bis zu 700°C) ermöglicht eine faszinierende Sicht auf die brennenden 
Flammen und verhindert den Austritt von Funken und Rauch. 

DIE hEIZuNg DEs RAuMs ERfolgT DuRCh AussTRAhluNg: durch das Sichtfenster und die warmen Außenflächen des Ofens wird 
Wärme in den Raum ausgestrahlt (Siehe Kapitel FESTSTELLUNG DER WäRMELEISTUNG).

ZubEhöR  
SChÜRhAKEN hANDSChUh  hORIZONTALEN bANK

SCHON  DABEI SCHON  DABEI EXTRA

DIE öffNuNgEN füR DIE VERbRENNuNgslufT (PRIMÄR UND seKUNDÄR) wERDEN VoN EINEM EINZIgEN REglER bETRIEbEN.

Einzelner schieber für primär-und sekundärluft (Abbildung 6)
Unter der feuertür befindet sich der Hebel des verbrennungsluftreglers
Mit diesem Regler wird der Luftstrom eingestellt, der im unteren teil des Ofens eintritt und über verschiedene Kanäle in Richtung Brennstoff 
geführt wird. Die verbrennungsluftreglers ist beim Anfeuern für den Brennprozess erforderlich. Die Aschenlade muss regelmäßig entleert 
werden, damit die Asche den Primärluftzustrom nicht behindert. 

Wenn der Hebel vollständig herausgezogen ist, ist die sEKuNDäRlufTZufuhR gEsChlossEN und der Primärluftzufuhr geöffnet.
Wenn der Hebel hineingesteckt ist, ist die pRIMäRlufTZufuhR gEsChlossEN und die sekundärluftzufuhr geöffnet.

folgENDE REgulIERuNg DEs REglERs IsT ZuM ERREIChEN DER NoMINAlEN hEIZlEIsTuNg ERfoRDERlICh:

stündenverb rauch in kg/h Verbrennungsluftreglers TERTIARy AIR

DANTE 2,39 Abbildung 6 - b VORAuSTARIERTE

DANTE con poRTAlEgNA
mit unterem holzfach

2,39 Abbildung 6 - b VORAuSTARIERTE



Dank einem schlauch (feuerfest) kann man die VERbRENNuNgslufT direkt im freien entnehmen (siehe Abschnitt 
BeLüftUNG DeR INstALLAtIONsRÄUMe).
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TEChNICAl DATA

Definition:  gemäß  EN 

Bauart

Nennwärmeleistung in kw 

wirkungsgrad in %

Rauchrohrdurchmesser in mm

Schornsteinrohr: Höhe ≥ (m) - Abmessungen min (mm)
Förderdruck bei Nennheizleistung in Pa (mm H

2
O)

Stündenverbrauch in kg / h (Holz mit 20% feuchtigkeit)

CO gemessen an 13% sauerstoff in %

Abgasemission in g/s – Holz

Abgastemperatur im Medium in °C - Holz

Größe der feuerraumöffnung  in mm  (B x H)

Größe des feuerraum in mm  (B x H x T)

Ausmaße des Backofen in mm (B x H x T)

Rosttyp Flach

Höhe in mm

Breite in mm

Tiefe in mm

masse in kg

Sicherheitsabstände zur Brandverhütung Kapitel BRANDSCHUTZ

m3 Heizungsvermogen (30 kcal/h x m3)  

(*) Die vorgeschlagenen Werte sind Richtwerte. Die Installation muss in jedem -fall in Übereinstimmung mit der generellen 
Berechnungsmethode nach UNI EN13384-1 oder anderen als wirkungsvoll erwiesenen Methoden bemessen und übergeprüft werden.

(**) Für Gebäude deren Wärmedämmung nicht der Wärmeschutzverordnung entspricht, beträgt das Raumheizvermögen des Ofens: günstige 
Bauweise (30 kcal/h x m3); weniger günstige Bauweise (40 kcal/h x m3); ungünstige Bauweise (50 kcal/h x m3).

Bei Wärmedämmung gemäß Wärmeschutzverordnung erhöht sich das Raumheizvermögen. Bei zeitweiligheizung mit mehr als 8 Stunden 
lang Einstellungen, vermindert das Raumheizvermögen von ca. 25%.

 DIE ANGEGEBENEN TECHNISCHEN DATEN WURDEN UNTER VERWENDUNG VON KLASSE „A1“ BUCHENHOLZ NACH UNI EN ISO 
17225-5 unD luFtFeuchtiGKeit unteR 20% eRhalten. Die VeRWenDunG VOn anDeRen hOlzaRten Könnte speziFische 
anpassunGen eRFORDeRn unD Könnte Das eRReichen VOn VeRschieDenen  leistunGen FühRen.

DANTE
DANTE con 

pORTAlEGNA

EN 13240 EN 13240

1 1

8,8 8,8

85,5 85,5

160 160

(*)  4  -  200x200 Ø200 (*)  4  -  200x200 Ø200

11 ( 1,1 mm H
2
O) 11 ( 1,1 mm H

2
O)

2,39 2,39

0,068 -  848 mg/m3 0,068 -  848 mg/m3

7,6 7,6

195 195

626 x 278 626 x 278

652 x 295 x 350 652 x 295 x 350

/ /

1055 1480

822 822

550 553

158 183

252  (**) 252  (**)
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RAUCHABZUg
GRUNDLEGENDE ANFORDERUNGEN FÜR EINEN EINWANDFREIEN BETRIEB DES GERäTS:

•	 Der innere Querschnitt sollte vorzugsweise kreisförmig sein.
•	 Er	muss	wärmeisoliert	und	wasserundurchlässig	und	mit	Materialien	gebaut	sein,	die	der	Hitze,	den	Verbrennungsprodukten	
und	eventuellen	Kondensaten	widerstehen.

•	 Er darf keine Verengungen aufweisen und muss einen senkrechten Verlauf mit Abweichungen von nicht mehr als 45° haben.
•	 Wenn er bereits benutzt wurde, muss er gereinigt werden.
•	 Alle Abschnitte der Rauchgasleitung müssen inspektionierbar sein. 
•	 Für die Reinigung sind Inspektionsöffnungen vorzusehen.
•	 es sind die technischen Daten der Bedienungsanleitung zu beachten.

sOLLteN DIe RAUcHABzüGe eINeN QUADRAtIscHeN ODeR RecHtecKIGeN QUeRscHNItt BesItzeN, sIND DIe INNeNKANteN MIt 
eINeM RADIUs vON NIcHt WeNIGeR ALs 20 MM ABzURUNDeN. BeIM RecHtecKIGeN QUeRscHNItt MUss DAs MAxIMALe veRHÄLtNIs 
zWIscHeN DeN seIteN ≤ 1,5 BETRAGEN.
Ein zu kleiner Querschnitt führt zu einer Verringerung des zugs. wir empfehlen eine Mindesthöhe von 4 m.
VErbotEn	sind, da sie den ordnungsgemäßen Betrieb des Geräts beieinträchtigen: Eternit, verzinkter Stahl, raue und poröse Innenflächen. 
In Abbildung 1 sind einige Lösungsbeispiele wiedergegeben. UM	EinE	KorrEKtE	installation	zU	gEwäHrlEistEn,	MüssEn	diE	aUf	dEr	tEcHniscHEn	tabEllE	angEgEbEnEn	

abMEssUngEn	 dEs	 raUcHabzUgs	 EingEHaltEn	 wErdEn;	 iM	 fall	 Von	 VErscHiEdEnEn	 grossEn,	 dEr	
raUcHabzUg	gEMäss	dEn	VorgabEn	dEr	norM	En	13384-1	diMEnsioniErEn.

dER VON IhREM RAuchABzuG GESchAffENE zuG MuSS AuSREIchENd, dARf ABER NIchT üBERMäSSIG SEIN. 
Ein zu großer Querschnitt des Rauchabzugs kann ein zu großes heizvolumen aufweisen und daher zu Betriebsproblemen des Geräts führen: 
um dies zu vermeiden, sollten Sie denselben über die gesamte höhe verhören. Ein zu kleiner Querschnitt führt zu einer Verringerung des 
zugs.  

acHtUng: IM hINBLIck Auf dEN ANSchLuSS AN dEN SchORNSTEIN uNd BRENNBARE MATERIALIEN MuSS MAN dIE 
BESTIMMuNGEN dER REGEL uNI10683 EINhALTEN. dEr	 raUcHabzUg	MUss	dUrcH	gEEignEtE	 isoliErUng	odEr	
EinEn	 lUftzwiscHEnraUM	Von	 EntflaMMbarEn	 odEr	 brEnnbarEn	MatErialiEn	 angEMEssEn	 EntfErnt	
gEHaltEn	wErdEn. (siehe ANSchLuSS AN dEN RAuchABzuG EINES OffENEN kAMINS ).

scHornstEinPosition
dEr	zUg	dEs	raUcHabzUgs	Hängt	aUcH	Von	dEr	EignUng	dEs	scHornstEins	ab.
ES IST uNERLäSSLIch, dASS dER AuSGANGSQuERSchNITT EINES hANdwERkLIch GEBAuTEN SchORNSTEINS MEhR ALS dAS zwEIfAchE 
dES INNENQuERSchNITTS dES RAuchABzuGS BETRäGT (Abbildung 2). 
der Schornstein muss immer den dachfirst überragen und muss daher die Ableitung auch bei wind gewährleisten Abbildung 3. 
der Schornstein muss folgenden Anforderungen entsprechen:

•	 der innere Querschnitt muss dem des kamins entsprechen.
•	 der Ausgangsnutzquerschnitt muss doppelt so groß wie der innere Querschnitt des Rauchabzugs sein.
•	 Er muss so gebaut sein, dass er das Eindringen von Regen, Schnee und jeglichen fremdkörpern in den Rauchabzug verhindert.
•	 Er muss leicht inspizierbar sein, um eventuelle Instandhaltungs- und Reinigungsverfahren zu ermöglichen.

anscHlUss	an	dEn	scHornstEin
die Geräte mit selbstschließender Tür ( 1) müssen - außer beim Nachfüllen von Brennstoff und der eventuellen Entfernung der Asche - 
unbedingt mit geschlossener feuerraumtür betrieben werden.
die Geräte ohne automatische Türschließung ( 2) müssen an einen eigenen Rauchabzug angeschlossen werden. der Betrieb mit offener Tür 
ist nur unter Beaufsichtigung zulässig.

dAS VERBINduNGSROhR zuM ANSchLuSS AN dEN kAMIN MuSS SO kuRz wIE MöGLIch SEIN, uNd dIE VERBINduNGSSTELLEN dER 
EINzELNEN ROhRE MüSSEN hERMETISch SEIN.

dER ANSchLuSS AN dEN kAMIN MuSS MIT STABILEN uNd ROBuSTEN ROhREN, MuSS SäMTLIchEN GELTENdEN uNd VOM GESETz 
VORGESEhENEN NORMEN uNd VORSchRIfTEN ENTSpREchEN, ERfOLGEN.

das Rauchabzugsrohr muss hermetisch am kamin befestigt werden. der Innendurchmesser des Verbindungsrohrs muss dem 
Außendurchmesser des Rauchabzugsstutzens des heizungsprodukt entsprechen. dies gewährleisten Rohre nach dIN 1298.

acHtUng: IM hINBLIck Auf dEN ANSchLuSS AN dEN SchORNSTEIN uNd BRENNBARE MATERIALIEN MuSS MAN 
dIE BESTIMMuNGEN dER REGEL uNI10683 EINhALTEN. dER SchORNSTEINROhR MuSS VON ENTzüNdLIchEN uNd 
wäRMEEMpfINdLIchEN MATERIALEN duRch EINE pASSENdE ISOLIERuNG OdER EIN LufTzwISchENRAuM ENTfERNT SEIN. 
MindEstE sicHErHEitsabstandE	25	cM

der	Unterdruck	des	Kamins	(zUg)	muss	mindestens	- pascal (siehe kap. TEchNISchE pROTOkOLLE). die Messung muss immer bei warmer 
Ausrüstung stattfinden (Nennwärmeleistung). 
wenn der unterdruck 17  pa (=1.7 mm wassersäule) überschreitet, ist es notwendig, ihn durch die Installation eines zusätzlichen zugreglers zu 
verringern (drosselklappe) am Abzugsrohr oder im Schornstein verringert werden, laut den geltenden Vorschriften.

füR EIN EINwANdfREIES fuNkTIONIEREN dES GERäTS IST ES ERfORdERLIch, dASS AM INSTALLATIONSORT GENüGENd 
VERBRENNuNGSLufT zuGEfühRT wIRd (siehe Abschnitt BELüfTuNG dER INSTALLATIONSRäuME).
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anscHlUss	an	dEn	raUcHabzUg	EinEs	offEnEn	KaMins
der rauchkanal ist der rohrabschnitt, der das Heizungsprodukt mit dem rauchabzug verbindet. bei der verbindung sind diese einfachen, 
aber äußerst wichtigen Grundsätze zu beachten: 

•	 auf keInen fall darf eIn raucHkanal benuTZT werden, der eInen GerInGeren durcHMesser als dIe 
ausGanGsManscHeTTe HaT, MIT deM das HeIZunGsprodukT ausGesTaTTeT IsT.

•	 Jeder MeTer eInes HorIZonTalen verlaufs des raucHkanals verursacHT eInen MerklIcHen lasTverlusT, der 
GeGebenenfalls durcH eIne erHöHunG des raucHabZuGs ausZuGleIcHen IsT;

•	 der HorIZonTale abscHnITT darf In keIneM fall 2M überscHreITen (uNI 10683);

•	 JEdER BOGEN dES RAuchkANALS VERRINGERT dEN zuG dES RAuchABzuGS ERhEBLIch, wAS GEGEBENENfALLS duRch 
dESSEN ANGEMESSENE ERhöhuNG dES RAuchABzuGS AuSzuGLEIchEN IST.

•	 dIE NORM uNI 10683 – ITALIA SIEhT VOR, dASS ES IN kEINEM fALL MEhR ALS 2 BöGEN OdER RIchTuNGSäNdERuNGEN – 
EINSchLIESSLIch dER MüNduNG IN dEN RAuchABzuG – SEIN düRfEN.

wenn der Rauchabzug eines offenen kamins benutzt werden soll, muss die haube unter der Stelle der Einmündung des Rauchkanals 
hermetisch verschlossen werden (pos. A Abbildung 5).
wenn der Rauchabzug zu groß ist (z.B. 30x40 oder 40x50 cm), muss er mit einem Rohr aus rostfreiem Stahl von mindestens 200mm durchmesser 
verrohrt werden (pos. b), wobei darauf zu achten ist, den verbliebenen Raum zwischen dem Rohr und dem Rauchabzug unmittelbar unter 
dem Schornstein fest zu schließen (pos. C).

bElüftUng	dEr	installationsräUME
dA dIESE hEIzuNGSGERäTE IhRE VERBRENNuNGSLufT AuS dEM INSTALLATIONSRAuM ERhALTEN, IST ES VErbindlicH, dASS IN 
dIESEN RAuM EINE AuSREIchENdE LufTMENGE zuGEfühRT wIRd. IM fALLE VON hERMETISch dIchTEN fENSTERN uNd TüREN (z.B. 
NAch dEM kRITERIuM dER ENERGIEERSpARNIS GEBAuTE häuSER) IST ES MöGLIch, dASS dER EINTRITT VON fRISchLufT NIchT MEhR 
GESIchERT IST, wAS dEN zuG dES GERäTS, IhR wOhLBEfINdEN uNd IhRE SIchERhEIT BEEINTRächTIGT. 
wicHtig:um eine bessere Raumsauerstoffanreicherung zu haben, kann die Verbrennungsluft durch die Verbindung an die aeussere Abluft 
direkt von außen entnommen werden durch einem Verbindungsstück zum Schlauch für die äußere Verbrennungsluft ausgestattet. das 
Verbindungsrohr muss glatt sein und einen durchmesser von Abbildung 9 haben. Es darf eine Länge von höchstens 3 m haben und nicht 
mehr als 3 krümmungen aufweisen. wenn das Rohr direkt nach außen angeschlossen wird, muss es über einen entsprechenden windschutz 
verfügen.

uM dEN GuTEN BETRIEB dER AuSRüSTuNG zu GEwähRLEISTEN, IST ES VErbindlicH, dASS ES IN dEN AufSTELLuNGSRAuM 
AuSREIchENdE LufT füR dIE VERBRENNuNG uNd dIE wIEdERSAuERSTOffANREIchERuNG dES RAuMES SELBST zuGEfühRT wIRd. 

das bedeutet, dass es möglich sein muss, dass die Luft für die Verbrennung durch zweckmäßige mit dem Außen kommunizierende öffnungen 
auch bei geschlossenen fenstern und Türen umlaufen kann. 
die Luftzuleitungen müssen folgende Anforderungen erfüllen:
•	 SIE MüSSEN duRch ROSTE, METALLGITTER uSw. GESchüTzT SEIN, OhNE dASS dAduRch dER fREIE LüfTuNGSQuERSchNITT 

REduzIERT wIRd;
•	 SIE MüSSEN SO AuSGEfühRT SEIN, dASS dIE wARTuNGSARBEITEN MöGLIch SINd;
•	 SIE MüSSEN SO ANGEORdNET SEIN, dASS SIE NIchT VERSTOpfEN köNNEN;
•	 dIE ABzuGShAuBEN, dIE IM SELBEN RAuM wO dAS GERäT INSTALLIERT IST, köNNEN dIE fuNkTION dES GERäTES NEGATIV 

BEEINfLuSSEN (BIS hIN zuM RAuchAuSTRITT IN dIE wOhNRAuME TROTzT GESchLOSSENER fEuERRAuMTuER). dAhER düRfEN 
kEINEN uMSTäNdE GLEIchzEITIG MIT dEM GERäT BETRIEBEN wERdEN.

der zustrom von sauberer und nicht verunreinigter Luft kann auch aus einem am Installationsraum angrenzenden Raum erfolgen (indirekte 
Belüftung), sofern diese zufuhr frei über permanente öffnungen stattfindet, die nach außen führen.
dER ANGRENzENdE RAuM dARf NIchT ALS GARAGE OdER LAGER füR BRENNBARE STOffE BENuTzT wERdEN, NOch füR TäTIGkEITEN, 
dIE BRANdGEfAhR MIT SIch BRINGEN, OdER ALS BAd, SchLAfzIMMER OdER GEMEINSchAfTSRAuM dES GEBäudES.

die Belüftung gilt als ausreichend, wenn der Raum Luftzuleitungen entsprechend der Tabelle aufweist:

Gerätekategorie Bezugsnorm
prozentanteil des freien öffnungsquerschnitts 
hinsichtlich des Rauchgasauslassquerschnitts des Geräts

freier Mindestöffnungswert der 
Belüftungsleitung

kamine uNI EN 13229 50% 200 cm²

öfen uNI EN 13240 50% 100 cm²

küchenherde uNI EN 12815 50% 100 cm²

dIE INSTALLATION IN RäuMEN MIT BRANdGEfAhR IST VERBOTEN. AuSSERdEM VERBOTEN IST dIE INSTALLATION IN RäuMEN 
füR wOhNzwEckE IN dENEN dER VOR ORT GEMESSENE uNTERdRuck zwISchEN AuSSEN- uNd INNENRAuM GRöSSER ALS 
4 pA - BEzuG füR ITALIEN GEMäSS NORM uNI 10683.

SäMTLIchE GESETzE uNd VORSchRIfTEN, dIE Auf LANdES-, REGIONAL-, pROVINz- uNd GEMEINdEEBENE IN dEM LANd GELTEN, IN 
dEM dAS GERäT INSTALLIERT wIRd, MüSSEN EINGEhALTEN wERdEN.
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ZulässIgE / uNZulässIgE bRENNsToffE
der zulässige brennstoff ist scheitholz. es sind ausschließlich klötze von trockenem holz anzuwenden (Wassergehalt max. 20%). man sollte 
maximal 2 oder 3 scheitholz laden. die holzstücke sollten eine länge von etwa 20-30 cm und einen kreis von maximal 30-35 cm haben. DAs 
NIChTgEhARZTE gEpREssTE sChEITholZ Muss VoRsIChTIg gEbRAuChT wERDEN, uM füR DIE AusRüsTuNg sChäDlIChEN 
übERhEIZuNgEN Zu VERMEIDEN, DA sIE EINEN hohEN hEIZwERT hAbEN.
das als Brennstoff angewandte holz muss einen feuchtigkeitsgehalt unter 20% aufweisen und muss in einem trockenen raum gelagert 
werden. das feuchte holz macht die anfeuerung schwieriger, denn eine größere menge von energie notwendig ist, um das vorhandene Wasser 
verdampfen zu lassen. der  feuchtigkeitsgehalt weist zudem den nachteil auf, dass das Wasser bei der temperatursenkung sich früher in der 
feuerstelle, und demzufolge im schornstein, kondensiert, was bedeutende russablagerungen verursacht. demzufolge besteht das mögliche 
Brandrisiko vom ruß. das frische holz enthält etwa 60% von h

2
o, demzufolge ist sie dafür nicht geeignet, verbrennt zu werden. solches holz 

ist in einem trockenen und belüfteten raum (zum Beispiel unter einem schutzdach) für mindestens zwei Jahren vor der anwendung zu lagern.
uNTER ANDEREN KöNNEN folgENDE sToffEN NIChT VERbRANNT wERDEN: KohlE, holZAbsChNITTE, gEfAllENE sTüCKE 
VoN RINDE uND TAfElN, fEuChTEs holZ oDER MIT lACK bEhANDElTEs holZ, KuNsTsToffMATERIAlEN; IN DIEsEM fAll 
VERfällT DIE gARANTIE übER DIE AusRüsTuNg. 
PaPier und PaPPe dürfen ausschliesslich für die anfeuerung geBraucht Werden.
DIE VERbRENNuNg VoN AbfällEN IsT VERboTEN; ausserdem Würde daBei der gerÄt und das schornsteinrohr BeschÄdigt 
Werden, man Würde die gesundheit gefÄhrden und die nachBarn mit geruchsBelÄstigung Belasten.
holz ist kein langandauerndes Brennmittel, aus diesem grund ist ein kontinuierliches heizen während der nacht, nicht möglich.

Typ kg/mc kwh/kg feuchtigkeit  20%

buchen 750 4,0

Zerreichen 900 4,2

ulme 640 4,1

pappel 470 4,1

laerche * 660 4,4

Rottanne * 450 4,5

waldkiefer * 550 4,4

*  harzige hölzer sind nicht emPfehlensWert

wIChTIg: DIE sTäNDIgE uND DAuERNDE VERwENDuNg VoN ARoMATIsChölREIChEN holZ  (EUkALYPTUs, MYRTE 
ETC.), WIRD EINE sCHNELLE BEsCHÄDIgUNg (ABsPALTUNg) DER gUssTEILEN DEs gERÄTEs VERURsACHEN.

Die angegebenen technischen Daten wurden unter Verwendung von Klasse „A1“ Buchenholz nach UNI EN ISO 17225-5 und Luftfeuchtigkeit unter 20% 
erhalten. Die Verwendung von anderen Holzarten könnte spezifische Anpassungen erfordern und könnte das Erreichen von verschiedenen  leistungen 
führen.
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ANfEuERuNg
wIChTIg: es ist unvermeidlich, dass beim ersten anfeuern (wegen der nachtrockung des klebstoffs in der dichtschnur oder den schutzlacken) 
ein unangenehmer geruch entsteht, der nach kurzer Betriebsdauer verschwindet. Es Muss IN JEDEM fAll EINE guTE bElüfTuNg DEs 
RAuMs gEsIChERT sEIN. Beim ersten anfeuern emPfehlen Wir, eine geringe Brennstoffmenge in den ofen zu geBen und die 
heizleistung des Produckt langsam zu erhöhen. DIE ANwENDuNg AllER flüssIgEN sToffE, wIE ZuM bEIspIEl AlKohol, 
bENZIN, ERDöl uND ähNlIChE, IsT VERboTEN. NIE DIE AusRüsTuNg EINsChAlTEN, wENN Es bRENNgAsE IM RAuM gIbT.

um die erste anzündung der mit hochtemperaturbeständigen lacken behandelten Produkte richtig auszuführen, sollten sie folgendes 
wissen:

•	 die konstruktionswerkstoffe für die betreffenden Produkte sind sehr unterschiedlicher art, denn sie bestehen aus Bauteilen aus 
gusseisen, stahl, schamotte und aus kacheln.

•	 das ofengehäuse wird sehr unterschiedlichen temperaturen ausgesetzt: Je nach Bereich werden temperaturunterschiede zwischen 
300 °c und 500 °c gemessen.

•	 Während seiner lebensdauer wird der ofen im laufe ein und desselben tages wechselnden zyklen unterworfen, bei denen er 
angezündet und abkühlen lassen wird. Je nach Jahreszeit kann der ofen zudem sehr intensiv genutzt werden oder sogar ganz ruhen.

•	 Bevor der neue ofen als ganz ausgetrocknet betrachtet werden kann, muss er verschiedenen anfeuerungszyklen unterworfen 
werden, damit alle materialien und der lack die unterschiedliche Beanspruchung bei erhitzen und abkühlen abschließen können.

•	 insbesondere kann anfangs der typische geruch von metall, das großer hitze ausgesetzt wird, sowie von frischem lack wahrgenommen 
werden. 

daher ist es sehr wichtig, dass sie folgende hinweise beim anzünden befolgen:
1. sorgen sie für verstärkte frischluftzufuhr zu dem aufstellraum des ofens.
2. Bei den ersten anzündvorgängen nicht zuviel Brennstoff –etwa die hälfte der in der anleitung angegebenen menge- in die Brennkammer 

einfüllen und die Verbrennungsluftschieber kleiner als in der Bedienungsanleitung angegeben einstellen. den ofen mindestens 6-10 
stunden ununterbrochen in funktion lassen.

3. diesen Vorgang sollten sie, je nach der ihnen zur Verfügung stehenden zeit, mindestens 4-5 mal oder auch häufiger wiederholen.
4. danach sollten sie langsam immer mehr Brennstoff in den ofen einfüllen (wobei jedoch niemals die in der Betriebsanleitung angegebene 

höchstfüllmenge überschritten werden darf ). Weiter sollten sie das feuer im ofen möglichst lange brennen lassen, so dass wenigstens 
in der ersten zeit des gebrauchs kurze anzünd- bzw. abkühlzeiten vermieden werden.

5. wähREND DER ERsTEN INbETRIEbNAhME sollTEN KEINE gEgENsTäNDE Auf DEM ofEN, INsbEsoNDERE Auf lACKIERTEN 
fläChEN, AbgEsTEllT wERDEN. DIE lACKIERTEN fläChEN sollTEN bEIM ANhEIZEN NIChT bERühRT wERDEN.

6. sobald der ofen wie der motor eines autos „eingelaufen“ ist, können sie ihn regelmäßig einsetzen, dabei sollten sie jedoch plötzliches 
starkes erhitzen mit übermäßiger ofenfüllung vermeiden.

um das feuer anzuzünden, wird es empfohlen, kleinen holzleisten oder andere vermarktete anfeuerungsmittel anzuwenden.
Die öffnungen für die Verbrennungsluft (Primär und sekundär) werden von einem einzigen Regler betrieben.
Beim  anzünden schieben sie den schieber komplett nach hinten (siehe Abbildung 6 - B sekundärluft offen und Primärluft vollständig zu). 
auch die eventuelle absperrklappe am rauchableitungsrohr ist zu öffnen.
Wenn das holz zu brennen beginnt, überprüfen sie die Verbrennung, indem sie das register positionieren, siehe Abbildung 7.
Anschließend kann man wieder Brennstoff  aufladen, öffnen sie die Tür langsam  um Rauchaustritte zu vermeiden. 
lAssEN sIE dEN oFEN WäHRENd dIEsER ANBRENNpHAsE NICHT UNBEAUFsICHTIGT.

NIE dEN oFEN üBERlAsTEN (siehe kap. technische BeschreiBung / Verbrauch pro stunde). zuViel Brennstoff und zuViel 
VerBrennungsluft können üBerhitzung Verursachen und den ofen BeschÄdigen. üBERHEIzUNGssCHAdEN 
WERdEN dURCH dIE GARANTIE NICHT GEdECkT. lAssEN sIE dEN oFEN WAHRENd dIEsER ANBRENNpHAsE NICHT 
UNBEAUFsICHTIGT.

EmIssIoNsARmEs ANFEUERN
die rauchlose Verbrennung ist eine anfeuermethode, womit die schadstoffemissionen erheblich gesenkt werden. das holz brennt dabei 
schrittweise von oben nach unten ab, auf diese Weise läuft der Verbrennungsprozess langsamer ab und kann besser kontrolliert werden. die 
entstehenden gase strömen durch die heiße flamme und verbrennen fast vollständig.
legen sie die holzscheite in ausreichendem abstand voneinander wie abgebildet in den feuerraum, wie in der Abbildung 7 abgebildet. 
ordnen sie die dickeren holzscheite unten und die dünneren oben, bzw. in schmalen und hohen Brennkammern stehend an. Platzieren sie 
das anfeuermodul oben auf den Brennholzstapel, die ersten scheite des moduls im rechten Winkel zum stapel.
ANFEUERmodUl. dieses anfeuermodul ersetzt PaPier oder karton.
sie brauchen vier 20 cm lange holzscheite mit einem Querschnitt von 3 x 3 cm Abbildung 7. setzen sie die vier anfeuerscheite kreuzweise 
und quer zum Brennholzstapel auf denselben. in die mitte des moduls legen sie die anzündhilfe, wie zum Beispiel wachsgetränkte holzwolle. 
ein streichholz genügt, um das feuer anzufachen.
es kann auch dünneres anfeuerholz verwendet werden: in diesem fall sind mehr scheite erforderlich.
lassen sie die abgasklappe und den Verbrennungsluftregler offen. lassen sie den Verbrennungsluftregler nach dem 

anfeuern in der auf der dargestellten Position:

BRENNsToFF  Einzelner schieber für primär-und sekundärluft TERTIäRlUFT

holz Abbildung 6 - B VORAuSTARIERTE

WICHTIG:
•	 legen sie zwischen zwei vollständigen füllungen kein holz nach.
•	 drosseln sie das feuer nicht durch schließen der luftklappen.
•	 durch die regelmäßige reinigung durch einen schornsteinfeger wird die feinstaubemission reduziert.
•	 diese angaben stammen von holzenergie schWeiz  www.energia-legno.ch
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NoRmAlER BETRIEB
nachdem man die einstellvorrichtung des abgasventils richtig gestellt hat (vorzugsweise geschlossen), die angegebene stündliche Holzladung 
laden, und dabei überladungen vermeiden, welche anomale beanspruchungen und verformungen verursachen (siehe kap. TecHnIscHe 
bescHreIbunG). mAN dARF ImmER dEN pRodUCkTE mIT GEsCHlossENER TüR BENUTzEN, Um dIE üBERHITzUNGssCHAdEN zU 
VERmEIdEN (sCHmIEdEEFFEkT). dIE mIssACHTUNG dIEsER REGEl VERURsACHT dEN VERFAll dER GARANTIE. 
aus sicherheitsgründen müssen Geräte mit selbstschließender Tür (bauart 1), außer beim nachlegen von brennstoff und dem eventuellen 
entfernen der asche, zwingend mit geschlossenem feuerraum betrieben werden.
geräte ohne selbstschließende türen (Bauart 2) müssen an einen eigenen schornstein angeschlossen werden. der Betrieb mit offener tür ist 
nur unter aufsicht zulässig.

WICHTIG: AUs sICHERHEITsGRüNdEN kANN dIE FEUERRAUmTüR NUR BEIm NACHlEGEN VoN BRENNsToFF 
GEöFFNET WERdEN. dER FEUERRAUm mUss BEI dEm BETRIEB odER BEI dEN ABküHlzEITEN GEsCHlossEN BlEIBEN.

mit den auf der ofenfront angebrachten luftschiebern wird die Wärmeabgabe der feuerstelle eingestellt. sie sind je nach Wärmebedarf zu 
öffnen. die beste Verbrennung (geringste emission) wird erreicht, wenn beim nachlegen des holzes der großteil der Verbrennungsluft durch 
den sekundärluftregler.
dER HERd dARF NIE üBERlAdEN WERdEN. zu Viel Brennstoff und zu Viel VerBrennungsluft können zur üBerhitzung 
führen und daher den ofen BeschÄdigen. dURCH üBERHITzEN VERURsACHTE sCHädEN sINd NICHT dURCH dIE GARANTIE 
GEdECkT. der ofen muss daher immer Bei geschlossener (HeRUNteRGescHOBeNeR) tüR BetRIeBeN WeRDeN, UM fUNKeNfLUG 
zU veRMeIDeN.
Die Regelung der einstellvorrichtungen, welche für die erzielung der Nennwärmeleistung mit einem Unterdruck am schornstein von 12 Pa 
(1,2 mm Wassersäule) notwendig ist, ist die folgende: siehe Kap. tecHNIscHe BescHReIBUNG. 
NeBeN DeR eINsteLLUNG DeR LUft füR DIe veRBReNNUNG, DIe veRBReNNUNGsINteNsItÄt UND DeMzUfOLGe DIe WÄRMeLeIstUNG 
IHReR AUsRüstUNG Ist vOM scHORNsteIN BeeINfLUsst. eIN GUteR scHORNsteINzUG eRfORDeRt eINe veRRINGeRe eINsteLLUNG 
DeR LUft füR DIe veRBReNNUNG, WÄHReND eIN DüRftIGeR zUG eRfORDeRt MeHR eINe PRÄzIse eINsteLLUNG DeR LUft füR DIe 
veRBReNNUNG.
Um die gute verbrennung zu prüfen, kontrollieren, ob der vom schornstein herausströmende Rauch durchsichtig ist. 
Wenn der Rauch weiß ist, bedeutet das, dass die Ausrüstung falsch eingestellt ist, oder dass das Holz zu nass ist; Wenn dagegen der Rauch grau 
oder schwarz ist, bedeutet das, dass die verbrennung nicht vollkommen ist (eine größere Menge von sekundärluft ist notwendig).

ACHTUNG: WIRD BReNNstOff AUf DIe GLUt GeLeGt, WeNN KeINe fLAMMe vORHANDeN Ist, KöNNte DIes zU eINeR 
veRstÄRKteN RAUcHeNtWIcKLUNG füHReN. sOLLte DIes PAssIeReN, KöNNte sIcH eIN exPLOsIves GAs-luft-gemisch 
BilDen unD im extremfall kÖnnte Dies eine exPlosion nach sich ziehen. aus grÜnDen Der sicherheit emPfiehlt 
es sich, eine erneute zÜnDung DurchzufÜhren unD Dazu kleine holzleisten zu VerwenDen. 

BETRIEB IN dEN üBERGANGspERIodEN
währenD Der ÜBergangszeit, D. h. Bei hÖheren aussentemPeraturen, kann es Bei PlÖtzlichem temPeraturanstieg zu 
stÖrungen Des schornsteineinzugs kommen, soDass Die aBgase nicht VollstänDig aBgezogen werDen. Die aBgase 
treten nicht mehr VollstänDig aus (INteNsIveR GAsGeRUcH). 
In diesem fall, das Gitter öfter schütteln und die Luft für die verbrennung erhöhen. Legen sie dann eine geringere Brennstoffmenge nach und 
sorgen sie dafür, dass diese schneller (mit flammentwicklung) abbrennt und dadurch der schornsteinzug stabilisiert wird. 

kontrollieren sie schliesslich, oB alle reinigungsöffnungen und die kaminanschlüsse dicht sind. 
Im zWEIFElsFAll VERzICHTEN sIE AUF dEN BETRIEB dEs kAmINoFENs.
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WARTUNG UNd pFlEGE
dIE ANWEIsUNGEN ImmER IN GRössTmöGlICHER sICHERHEIT AUsFüHREN! 

 �  sIcHersTellen, dass der sTecker der sTroMversorGunG HerausGeZoGen IsT (wenn anwesend). 
 � alle bauTeIle des wärMeGeneraTors Müssen abGeküHlT seIn.
 � dIe ascHe Muss vollsTändIG kalT seIn.
 � IM rauM Muss wäHrend der reInIGunG des GeräTs eIne ausreIcHende lufTZIrkulaTIon GewäHrleIsTeT seIn.
 � eIne scHlecHTe reInIGunG beeInTräcHTIGT dIe ordnunGsGeMässe funkTIonsweIse und dIe sIcHerHeIT!

REGElmässIGE REINIGUNG dURCH dEN BENUTzER
die regelmäßigen reinigungsvorgänge müssen gemäß dem vorliegenden Gebrauchs- und wartungshandbuch sorgfältig ausgeführt werden, 
nachdem die in diesem angegebenen anweisungen, prozeduren und Zeitabstände gelesen wurden.

der aussenlufTeInlass MIndesTens eInMal IM JaHr prüfen, und IHn reInIGen. der scHornsTeIn Muss reGelMässIG voM 
scHornsTeInfeGer GekeHrT werden. lassen sIe von IHreM GewöHnlIcHen scHornsTeInfeGer dIe ordnunGsGeMässe 
InsTallaTIon des GeräTs und dIe verbIndunG MIT deM scHornsTeIn und der belüfTunG überprüfen.

WICHTIG : dIE WARTUNG UNd pFlEGE mUss AUssCHlIEsslICH BEI kAlTER AUsRüsTUNG AUsGEFüHRT WERdEN. es 
dürfen ausschließlich ersatzteile benutzt werden, die ausdrücklich von der  la NoRdICA s.p.A. genehmigt wurden. falls nötig, 
wenden sie sich an einen unserer spezialisierten Händler. 
AN dEm GERäT düRFEN kEINE VERäNdERUNGEN VoRGENommEN WERdEN!

REINIGUNG dEs GlAsEs
über einen spezifischen sekundärlufteingang wird der verschmutzen der scheibe sehr verzögert, kann aber bei festbrennstoffen (überhaupt 
mit feuchtem Holz) nie ausgeschlossen werden und stellt keinen mangel dar!
Richtiges Anzünden, geeignete Brennstoffe/Brennstoffmengen und richtige sekundär-  schiebereinstellung sowie ausreichender 
schornsteinzug/verbrennungsluftversorgung sind für die optimale Funktion des Ofens maßgeblich und für die glassauberkeit unerlässlich.

WICHTIG: dIE GlAsREINIGUNG IsT NUR UNd AUssCHlIEsslICH BEI küHlER AUsRüsTUNG AUszUFüHREN, Um dIE 
ExplosIoN dEs GlAsEs sElBsT zU VERmEIdEN. Für die Reinigung können spezifische produkte verbraucht werden, oder 
mit einem befeuchteten in der Asche eingetauchten zeitungspapierball das glas reinigen. kEINE TüCHER UNd sCHEUERNdE 
odER CHEmIsCH AGGREssIVE mITTEl VERWENdEN.

Das richtige Anfeuern, die verwendung der geeigneten Art und menge an Brennstoff, die korrekte einstellung des sekundärluftreglers, der 
ausreichende Kaminzug und das vorhandensein von verbrennungsluft sind für eine optimale Funktionsweise des produkte und für die 
glassauberkeit unerlässlich.

BRECHEN VoN GläsER: dIE GläsER sINd AUs kERAmIkGlAs UNd dEsWEGEN BIs 750°C WäRmEBEsTäNdIG sIE sINd 
NICHT FüR THERmIsCHENsCHoCk ANFällIG. dAs BRECHEN kANN NUR VoN mECHANIsCHENsCHoCk VERURsACHT 
WERdEN (sTössE,  sTARkE sCHLIEssUNg DER TüR ETC.). DAs ERsATZTEIL IsT DAHER NICHT AUF gARANTIE.

REINIgUNg DEs AsCHENkAsTENs
Alle Ausrüstungen haben ein Feuerstellegitter und einen Aschenkasten für die Aschensammlung. 
es wird empfohlen, periodisch den Aschenkasten zu entleeren, als auch zu vermeiden, dass er vollkommen voll wird, um das gitter nicht 
überzuheizen. Außerdem wird es empfohlen, immer 3-4 cm von Asche in der Feuerstelle zu lassen.

VORsICHT: DIE VON DER FEUERsTELLE ENTFERNTEN AsCHEN sIND IN EINEM BEHÄLTER AUs FEUERFEsTEM MATERIAL 
MIT EINEM DICHTEN DECkEL AUFZUBEWAHREN. DER BEHÄLTER IsT AUF EINEM FEUERFEsTEN BODEN WEIT VON 
BRENNBAREN sTOFFEN BIs ZUR VOLLkOMMENEN LösCHUNg DER AsCHEN ZU sTELLEN.

REINIgUNg DEs sCHORNsTEINROHREs
Das richtige Anfeuern, die verwendung der geeigneten Art und menge an Brennstoff, die korrekte einstellung des sekundärluftreglers, der 
ausreichende Kaminzug und das vorhandensein von verbrennungsluft sind für eine optimale Funktionsweise des produkte und für die 
glassauberkeit unerlässlich.
DIE AUsRüsTUNg sOLLTE MINDEsTENs EINMAL IM JAHR ODER JEDEs MAL, DAss es NOtweNDIg Ist (z.B. wenn das gerät nicht gut 
und leistungsschwach funktioniert), vollkommen gereinigt werden. eine übertriebene Ablagerung von Ruß kann störungen bei Abgasabzug 
und Brand im schornsteinrohr verursachen.

DIE REINIgUNg MUss AUssCHLIEssLICH BEI kALTER AUsRüsTUNg AUsgEFüHRT WERDEN. 
DIeseR vORgANg sOLLte vON eINem sCHORNsteINFegeR AusgeFüHRt weRDeN, DeR gLeICHzeItIg eINe DuRCHsICHt 
AusFüHReN KANN.

während der Reinigung sind von der Ausrüstung der Aschenkasten, das gitter, die bewegliche Rückseite und das Abgasablenkblech zu 
entfernen, um den Russfall zu vereinfachen. um das Ablenkblech herauszuziehen, reicht es aus, es von hinten zu heben und von vorne 
herauszuziehen. Nach der Reinigung ist das Ablenkblech in seinem sitz wiederzustellen (Abbildung 11).

VORsICHT: DER MANgEL AN ABLENkBLECH VERURsACHT EINE gROssE UNTERDRUCk, UND DEMZUFOLgE EINE ZU 
sCHNELLE VERBRENNUNg, EINEN üBERTRIEBENEN HOLZVERBRAUCH MIT DAZUgEHöRENDER üBERHITZUNg DER 
AUsRüsTUNg.
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Eps REINIGUNG
das Eps stutzen ist immer dann zu reinigen, wenn die Reinigung des Abgaskanals erforderlich ist.
zur ordnungsgemäßen Ausführung ist der Abgaskanal (Abbildung 12 - A) zu entfernen und das Eps stutzen (B) zu reinigen.
dER UmFANG, IN dEm dIEsER BETRIEB ERFoRdERlICH IsT, HäNGT VoN dER mENGE UNd QUAlITäT dEs IN dEm pRodUkT 
VERWENdETEN BRENNsToFFs AB.

kACHElN (WENN ANWEsEND)
die  La NORDICA s.p.A. kacheln werden in hochstehender handwerklicher arbeit gefertigt. dadurch können sie Mikroporenbildung, 
Haarrisse und farbunterschiede aufweisen. Gerade diese eigenschaften sind ein beweis dafür, dass sie aus wertvoller handwerklicher 
fertigung stammen. email und Majolika bilden wegen ihres unterschiedlichen dehnungskoeffizienten Mikrorisse (Haarrisse), die ihre Echtheit 
beweisen. zUM REINIGEN DER KACHELN EMPFEHLEN WIR IHNEN, EIN WEICHEs, TROCKENEs TUCH zU BENUTzEN; FALLs sIE IRgENDEIN 

REINIgUNgsMITTEL ODER EINE FLüssIgkEIT BENUTZEN, köNNTE LETZTERE IN DIE HAARRIssE EINDRINgEN UND sIE 
DAUERND HERVORTRETEN LAssEN.

PRODUkTE MIT TEILEN AUs NATURsTEIN (WENN ANWEsEND)
DER NATURsTEIN MUss MIT sEHR FEINEM sCHLEIFPAPIER ODER MIT EINER sCHLEIFsCHWAMM sAUBER GEMACHT WERDEN. KEIN 
REINIGUNGsMITTEL UND KEINE FLüssIGKEIT VERWENDEN.

LACkIERTE PRODUkTE (WENN ANWEsEND)
Nach einigen Jahren von Verwendung ist ein Farbenwechsel der lackierten Teile ganz normal. Dieses Phänomen ist durch die beträchtlichen 
Temperaturschwankungen, denen das Produkt im Betrieb ausgesetzt ist, und durch die Alterung des Lacks selbst mit dem Lauf der zeit 
bedingt.

ACHTUNg: VOR DER EVENTUELLEN ANBRINGUNG DEs NEUEN LACKs, DIE OBERFLäCHE sAUBER MACHEN UND ALLEN REsT 
WEGRäUMEN.

EMAILLIERTE PRODUkTE (WENN ANWEsEND)
zur Reinigung der lackierten Teile seifenwasser oder andernfalls nicht abreibende oder chemisch aggressive Reinigungsmittel verwenden.

sEIFENWAssER UND REINIGUNGsMITTEL NACH DER säUBERUNG NICHT TROCKNEN LAssEN, sONDERN sOFORT 
WEGRäUMEN. VERWENDEN sIE kEINE METALLWOLLE ODER sCHLEIFPAPIERE.

VERCHROMTE TEILE (WENN ANWEsEND)
sollten die verchromten Teile aufgrund von überhitzung bläulich werden, können die mit einem geeigneten Reinigungsmittel abgeholfen 
werden. schleifprodukte und Verdünnungen dürfen nicht benutzt werden.

sOMMERPAUsE
Nachdem die Feuerstelle, der Kamin und der schornstein gereinigt und dabei alle Aschenreste und sonstigen Rückstände entfernt worden 
sind, alle Feuerraumtüren und Luftschieber schließen. Falls das Gerät vom schornstein getrennt wird, muß die öffnung im schornstein 
geschlossen werden, damit andere am gleichen schornstein angeschlossene Feuerstätte weiter funktionieren können.
DeR sCHORNsteIN sOLLte mINDesteNs eINmAL JäHRLICH geReINIgt weRDeN; DABeI Ist stets AuCH DeR zustAND DeR DICHtuNgeN 
zu üBeRpRüFeN. NuR weNN DIe DICHtuNgeN uNveRseHRt sIND, KöNNeN sIe eINe eINwANDFReIe FuNKtION Des geRäts 
gewäHRLeIsteN!
DIe DICHtuNgeN sOLLteN DAHeR eRsetzt weRDeN, sOBALD sIe NICHt meHR eINwANDFReI sIND, D.H. NICHt meHR DICHt Am 
pRODuKts ANLIegeN.
sOLLte DeR RAum, IN Dem DeR pRODuKts AuFgesteLLt Ist, FeuCHt seIN, sO sIND eNtspReCHeNDe FeuCHtIgKeItsABsORBIeReNDe 
sALze IN DeN FeueRRAum zu geBeN. 

IDIe gusseIseNteILe Im OFeN sOLLteN mIt NeutRALeR vAseLINe gesCHützt weRDeN, weNN DeReN AusseHeN üBeR 
LANge zeIt IN uNveRäNDeRteR sCHöNHeIt eRHALteN BLeIBeN sOLL.
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FEsTsTEllUNG dER WäRmElEIsTUNG
es gibt keine absolute regel, welche die berechnung der richtigen notwendigen Heizleistung gestattet. diese leistung hängt vom raum 
an, der zu heizen ist, aber sie wird stark von der Isolierung beeinflusst. Durchschnittlich beträgt die für ein zweckmäßig isoliertes zimmer 
notwendige Heizleistung 30 kcal/h per m3 (mit einer Außentemperatur von 0 °C). 
da 1 kW  860 kcal/h entspricht, können wir einen Wert von 35 W/m3 annehmen. 
Nehmen wir an, dass man einen Raum von 150 m3 (10 x 6 x 2,5 m) in einer isolierten Wohnung heizen will, so sind 150 m3 x 35 W/m3 = 5250 W 
oder 5,25 kW notwendig. Als Hauptheizung reicht demzufolge einen Ofen von 8 kW aus.

Verbrennungsidentifikation
Erforderte menge imVerhältnis zu

 1 kg von trockenem Holz

Krafstoff Einheit kcal/h kw

Trockenes Holz (15 % Feuchtigkeit) kg 3600 4.2 1,00

Nasses Holz (50 % Feuchtigkeit) kg 1850 2.2 1,95

Briketts aus Holz kg 4000 5.0 0,84

Briketts aus Holz kg 4800 5.6 0,75

Normaler Anthrazit kg 7700 8.9 0,47

Koks kg 6780 7.9 0,53

Naturalgas m3 7800 9.1 0,46

Naphtha L 8500 9.9 0,42

Elektrizität kW/h 860 1.0 4,19

ORDENTLICHE wARTuNg, DIE VON zugELASSENEN TECHNIKERN AuSgEfüHRT wIRD 
DIE ORDENTLICHE wARTuNg muSS mINDESTENS EINmAL Im jAHR AuSgEfüHRT wERDEN.
DER GENERATOR BENöTIGT DURCH DIE VERWENDUNG VON HOLz ALs BRENNsTOFF EINEN JäHRLICHEN WARTUNGsEINGRIFF, DER VON 
EINEM zugELASSENEN TECHNIKER uNTER AuSSCHLIESSLICHER VERwENDuNg VON ORIgINAL-ERSATzTEILEN AUsGEFüHRT 
WERDEN MUss.
DIE NICHTBEACHTUNG KANN DIE sICHERHEIT DEs GERäTs BEEINTRäCHTIGEN UND DAs RECHT AUF GARANTIE VERFALLEN LAssEN.
Mit der Beachtung der Häufigkeit der reinigungen, die im Gebrauchs- und wartungshandbuch beschrieben sind und vom benutzer 
ausgeführt werden müssen, werden im laufe der Zeit eine korrekte verbrennung des Generators gewährleistet und eventuelle störungen 
und/oder fehlfunktionen vermieden, die weitere eingriffe durch einen techniker erfordern könnten.
DIe ANFRAgeN AuF ORDeNtLICHe wARtuNgseINgRIFFe FALLeN NICHt uNteR DIe gARANtIe Des pRODuKts.

DICHTuNgEN
Die Dichtungen gewährleisten die hermetische Dichtheit des produkts und folglich dessen einwandfreien Betrieb.
es Ist NOtweNDIg, DAss DIese RegeLmässIg KONtROLLIeRt weRDeN: Im FALL vON veRsCHLeIss ODeR BesCHäDIguNg Ist es NOtweNDIg, 
sIe umgeHeND zu eRsetzeN.
DIese ARBeIteN sIND vON eINem zugeLAsseNeN teCHNIKeR AuszuFüHReN.

ANSCHLuSS AN DEN SCHORNSTEIN
JäHRLICH ODeR JeDeNFALLs ImmeR, weNN sICH DIe NOtweNDIgKeIt eRgIBt, DIe zum sCHORNsteIN FüHReNDe ROHRLeItuNg 
ABsAugeN uND ReINIgeN. weNN wAAgReCHte ABsCHNItte vORHANDeN sIND, müsseN DIe RüCKstäNDe eNtFeRNt weRDeN, BevOR 
DIese DeN DuRCHgANg DeR RAuCHgAse veRstOpFeN. 
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1*

Canna fumaria in acciaio con doppia camera isolata con materiale resistente a 400°C. Efficienza 100% ottima.

Steel flue with double chamber insulated with material resistant to 400°C. Efficiency 100% excellent.
Schornsteinrohr aus Stahl mit doppelter mit  400°C beständigem Material verkleideter Kammer. Wirkungsgrad 100 % ausgezeichnet.
Conduit de fumée en acier avec double chambre isolée avec matériau résistant à 400°C. Efficience 100% excellente.
Conducto de salida de humos de acero con doble cámara aislada con material resistente a 400 °C. Eficiencia 100% óptima.

2*

Canna fumaria in refrattario con doppia  camera isolata e rivestimento esterno in calcestruzzo alleggerito. Efficienza 100% ottima.

Refractory flue with double insulated chamber and external coating in lightweight concrete. Efficiency 100%  excellent.

Schornsteinrohr aus feuerfestem Material mit doppelter isolierter kammer und Außenverkleidung aus halbdichtbeton. Wirkungsgrad 100 % 

ausgezeichnet.

conduit de fumée en réfractaire avec double chambre isolée et revêtement externe en béton allégé. Efficience 100% excellente.

conducto de salida de humos de refractario con doble cámara aislada y revestimiento exterior de hormigón alivianado. Eficiencia 100% óptima.

3*

canna fumaria tradizionale in argilla sezione  quadrata con intercapedini. Efficienza 80% buona.

Traditional clay flue square section with cavities. Efficiency 80% good.

Traditionelles Schornsteinrohr aus Ton - viereckiger Querschnitt mit Spalten. Wirkungsgrad 80 % gut.

conduit de fumée traditionnel en argile section carrée avec séparations. Efficience 80% bonne.

conducto de salida de humos tradicional de arcilla de sección cuadrada con crujías. Eficiencia 80% buena.

4

Evitare canne fumarie con sezione rettangolare interna il cui rapporto sia diverso dal disegno. Efficienza 40% mediocre.

Avoid flues with rectangular internal section whose ratio differs from the drawing. Efficiency 40% poor.

Schornsteinrohre mit rechteckigem Innenquerschnitt sind zu vermeiden, dessen Verhältnis von der zeichnung abweicht. Wirkungsgrad 40 %

éviter conduits de cheminée avec section rectangulaire interne dont le rapport soit différent du dessin. Efficience 40% médiocre.

No utilizar conductos de salida de humos con sección rectangular interior cuya relación sea diferente de la del dibujo. Eficiencia 40% mediocre.

1

comignolo industriale ad elementi prefabbricati, consente un ottimo smaltimento dei fumi.
Industrial chimney cap with pre-fabricated elements – it allows an excellent discharge of the smokes.
Industrialschornstein mit fertigteilelemente - er gestattet eine ausgezeichnete Abgasentsorgung.
Tête de cheminée industrielle à éléments préfabriqués, elle permet une excellente évacuation des fumées.
Sombrerete industrial de elementos prefabricados, permite una óptima eliminación de los humos.

2

comignolo artigianale. La giusta sezione di uscita deve    essere minimo 2 volte la sezione interna  della canna fumaria, ideale 2,5 volte.
handicraft chimney cap. The right output section must be at least twice as big as the internal section of the flue (ideal value: 2.5 times).
handwerklicher Schornstein. der richtige Ausgangsquerschnitt muss mindestens 2 Male des Innenquerschnittes des Schornsteinrohrs betragen, ideal 
wäre: 2,5 Male.
Tête de cheminée artisanale. La juste section de sortie doit être  minimum 2 fois la section interne du conduit de fumée, idéal 2,5 fois.
Sombrerete artesanal. La sección correcta de salida debe ser como mínimo 2 veces la sección interior del conducto de salida de humos, ideal 2,5 veces.

3

comignolo per canna fumaria in acciaio con cono interno deflettore dei fumi.
chimney cap for steel flue with internal cone deflector of smokes.
Schornstein für Schornsteinrohr aus Stahl mit  einer kegelförmigen Rauchumlenkplatte.
Tête de cheminée pour conduit de fumée en acier avec cône interne déflecteur des fumées.
Sombrerete para conducto de salida de humos de acero con cono interior deflector de humos.

4

In caso di canne fumarie affiancate un comignolo dovrà sovrastare l’altro d’almeno 50 cm al fine d’evitare trasferimenti di pressione tra le canne stesse.

In case of flues side by side, a chimney cap must be higher than the other one of at least 50 cm in order to avoid pressure transfers between the flues 

themselves.

Im Falle von naheliegenden Schornsteinrohren muss ein Schornstein den anderen um mindestens 50cm überragen, um Druckübertragungen unter den 

Schornsteinrohren selbst zu vermeiden.

En cas de conduits de cheminée à côté, une tête de cheminée devra surmonter l’autre d’au moins 50 cm dans le but d’éviter transferts de pression parmi 

les conduits mêmes.

Em caso de condutas de evacuação de fumos paralelas, um dos cones de chaminé deve ser instalado em uma posição mais elevada (50 cm, pelo menos,) 

para impedir a transferência de pressão entre as próprias condutas.

*- Materiale conforme alle Norme e Regolamentazioni attuali ed a quanto previsto dalla Legge.

- Material comply with all current Standards and Regulations and to those envisioned by the Law.

- Material sämtlichen geltenden und vom Gesetz vorgesehenen Normen und Vorschriften entsprechen.

- Matériau conforme à toutes les Normes et aux Réglementations actuelles prévues par la Loi.

- Material cumplir con las normas y reglamentos vigentes y con todas las disposiciones establecidas por la ley.
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COMIGNOLI DISTANZE E POSIZIONAMENTO  UNI 10683
CHIMNEY CAPS - DISTANCES AND POSITIONING  UNI 10683

SCHORNSTEINE ABSTÄNDE UND STELLUNG UNI 10683
TETES DE CHEMINEE ET POSITIONNEMENT UNI 10683
SOMBRERETES DISTANCIAS Y UBICACIÓN  UNI 10683

Inclinazione del tetto
Inclination of the roof
Dachneigung
Inclinaison du toit
Inclinación del techo

a >10°

5

Il comignolo non deve avere ostacoli entro i 10 m da muri, falde ed alberi. In caso contrario innalzarlo almeno di 1 m sopra l’ostacolo. Il comignolo deve 
oltrepassare il colmo del tetto almeno di 1 m.
The chimney cap must not show hindrances within 10 m from walls, pitches and trees. Otherwise raise it of at least 1 m over the hindrance. The chimney 
cap must exceed the ridge of the roof of at least 1 m.
Der Schornstein muss keine Hindernisse innerhalb 10m von Mauern, Schichten und Bäumen. Anderenfalls der Schornstein mindestens 1m über das 
Hindernis stellen. Der Schornstein muss den Firstträger um mindestens 1m überschreiten.
La tête de cheminée ne doit pas avoir d’obstacles dans les 10 m depuis les murs, nappes et arbres. Au cas contraire il faut soulever la tête de cheminée 
d’au moins 1 m au dessus de l’obstacle. La tête de cheminée doit surmonter la ligne de faîte du toit d’au moins 1 m.
El sombrerete no debe encontrar obstáculos en un radio de 10 m de muros, faldones y árboles. De lo contrario elévelo por lo menos de 1 metro por 
encima del obstáculo. El sombrerete debe superar la cumbrera del techo de por lo menos 1 m.
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D

A

B

C

cm A1 A2 A3 B1 B2

DANTE 120 40 20 50 30

DANTE con PORTALEGNA 120 40 20 50 30

A Chiusura ermetica Hermetic closure
Hermetischer 

Verschluss
Fermeture 

hermetique
Cierre hermético

B Acciaio Inox Stainless steel Stainless steel Acier Inox Acero inoxidable 

C Tamponamento Plugging Abdichtung Tamponnement Tampón

D
Sportello di 

ispezione
Inspection hatch Inspektionsklappe Porte inspection

Portezuela de 
inspección 

Tutte le distanze minime di sicurezza (cm) sono indicate sulla targhetta tecnica del prodotto e NON si deve scendere al di sotto dei valori 
indicati (Vedi DICHIARAZIONE DI PRESTAZIONE).
All the minimum safety distances (cm) are shown on the product data plate and lower values must not be used (See DECLARATION OF 
PERFORMANCE).
Alle Sicherheitsabstände (cm) sind auf der Typenschild des Produktes gezeigt und dürfen nicht unter der angegebenen Werte liegen (siehe 
LEISTUNGSERKLÄRUNG).
Toutes les distances minimales de (cm) sécurité sont indiquées dans l’étiquette du produit et on il NE FAUT PAS descendre au-dessous des valeurs 
indiqués (voir DÉCLARATION DE PERFORMANCE).
Todas las distancias mínimas de seguridad (cm) se muestran en la placa técnica del producto y NO deben ser empleadas medidas inferiores a 
estas (véase DECLARACIÓN DE PRESTACIÓN).
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1A - Off

1A- On

1A- Off

2A - max

2A- Off

A b

2A-max

* 9,0 mm
DANTE

DANTE con PORTALEGNA

•	 Regolazione del REGISTRO necessaria per l’ottenimento 
della resa calorifica nominale;

•	 the adjustment of the registers necessary to reach the 
rated calorific yield;

•	 folgende regulierung des reglers ist zum erreichen der 
nominalen Heizleistung erforderlich;

•	 réglage du registre, nécessaire pour obtenir la 
performance calorifique nominale;

•	 regulación del registro unico necesaria para obtener un 
rendimiento calorífico nominal.

C

MODULO DI ACCENSIONE

fire starter moduLe

anfeuermoduL

mode d’aLLumage

móduLo de encendido
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A
EPS

b

Ø100mm

DEFLETTORE FUMI
SMOKE DEFLECTOR
RAUCHUMLENKPLATTE
DEFLECTEUR FUMEES
DEFLECTORES DE HUMO

Figura 11
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Abbildung 11
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Abbildung 12

Figure 12

Figura 12

PRESA ARIA ESTERNA
OUTER AIR INLET
ÄUSSERLUFTEINTRITT
PRISE D’AIR EXTERNE
TOMA DE AIRE EXTERIOR
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Figure 9
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NON FORNITO
NOT SUPPLIED

NICHT IM LIEFERUMFANG
NE PAS FOURNIS

NO SUMINISTRADO
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0
0
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0
0
5
5

6x

DANTE ASSEMBLY . DANTE AUFSTELLUNG .
MONTAGGIO DANTE .

MONTAGE DANTE . MONTAJE DANTE .
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NICHT IM LIEFERUMFANG
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DANTE WITH LOWER LOG HOLDER ASSEMBLY .
DANTE MIT UNTEREM HOLZFACH AUFSTELLUNG .
MONTAGGIO DANTE con PORTALEGNA.

MONTAGE DANTE PORTE-bûCHEs INfÉRIEUR. MONTAjE DANTE CON EL pORTALEñA INfERIOR.
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NON FORNITO
NOT SUPPLIED

NICHT IM LIEFERUMFANG
NE PAS FOURNIS

NO SUMINISTRADO
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DANTE WITH HORIZONTAL BENCH .
DANTE MIT HORIZONTALEN BANK .
MONTAGGIO DANTE CON PANCA.

MONTAGE DANTE BANC HORIZONTAL.
MONTAJE DANTE CON EL BANCO HORIZONTAL.
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ATTENZIONE:
 � DURANTE LA COMBUSTIONE VIENE SPRIGIONATA ENERGIA TERMICA CHE 

COMPORTA UN MARCATO RISCALDAMENTO DELLE SUPERFICI METALLICHE 
DEI FIANCHI E DELLA PANCA. PER QUESTO MOTIVO È VIETATO SEDERSI O 
APPOGGIARSI DURANTE IL FUNZIONAMENTO, FATE IN MODO CHE I BAMBINI 
SIANO CONSAPEVOLI DI QUESTO PERICOLO.

ATTENTION:
 � DURING COMBUSTION, THERMAL ENERGY IS RELEASED WHICH LEADS TO 

CONSIDERABLE HEATING OF THE METAL SURFACES, SIDES AND BENCH. FOR 
THIS REASON IT IS IMPORTANT NOT TO SIT DOWN OR LEAN ON DURING THE 
FUNCTIONING. ENSURE CHILDREN ARE AWARE OF THESE DANGERS.

VORSICHT: 
 � BEI DER VERBRENNUNG WIRD WÄRMEENERGIE FREIGESETZT, DIE EINE 

ERHEBLICHE ERWÄRMUNG DER METALLISCHE OBERFLACHEN DER SEITEN UND 
DER BANK FÜHRT. AUS DIESEM GRUND IST DAS SITZEN ODER LIEGEN WÄHREND DES BETRIEBS VERBOTEN. MACHEN SIE DEN KINDERN DIESE 
GEFAHREN BEWUSST.

ATENCIÓN:
 � DURANTE LA COMBUSTIÓN SE DESARROLLA UNA ENERGÍA TÉRMICA QUE IMPLICA UN MARCADO CALENTAMIENTO DE LAS SUPERFICIES 

METÁLICAS DE LOS LADOS Y DEL BANCO. POR ESTA RAZÓN, ESTÁ PROHIBIDO SENTARSE O APOYARSE DURANTE EL FUNCIONAMIENTO. INFORME 
A LOS NIÑOS ACERCA DE ESTO PELIGRO.

ATTENTION: 
 � LORS DE LA COMBUSTION, DE L’ÉNERGIE THERMIQUE EST LIBÉRÉE ET CAUSE UN RÉCHAUFFEMENT IMPORTANT DES SURFACES MÉTALLIQUES 

DES CÔTÉS ET DU BANC.  POUR CETTE RAISON, IL EST INTERDIT DE S’ASSEOIR OU DE S’APPUYER SUR LE BANC PENDANT LE FONCTIONNEMENT. 
VEILLEZ À CE QUE LES ENFANTS SOIENT CONSCIENTS DE CE DANGER.
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DANTE 

DANTE con Portalegna

DIMENSIONES.DIMENSIONS.MASSE.DIMENSIONS SHEETS.DIMENSIONI.
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MADE IN ITALY
design & production

La NORDICA S.p.A.     Via Summano, 104    36030 - MONTECCHIO PRECALCINO (VI) - ITALY

 +39.0445.804000   -    +39.0445.804040   -     info@lanordica.com   -    www.lanordica-extraflame.com

IL fABBRIcANTE SI RISERVA dI VARIARE LE cARATTERISTIchE E I dATI RIpORTATE NEL pRESENTE fAScIcOLO IN 
QuALuNQuE MOMENTO E SENzA pREAVVISO, AL fINE dI MIGLIORARE I pROpRI pROdOTTI.

ThE MANufAcTuRER RESERVES ThE RIGhT TO VARy ThE chARAcTERISTIcS ANd ThE dATA REpORTEd IN ThIS pAMphLET 
AT ANy MOMENT ANd wIThOuT NOTIcE, IN ORdER TO IMpROVE ITS pROducTS.

LE fABRIcANT SE RéSERVE LE dROIT dE MOdIfIER LES cARAcTéRISTIQuES ET LES dONNéES REpORTéES dANS cE 
MANuEL à TOuT MOMENT ET SANS pRéAVIS, dANS LE BuT d’AMéLIORER SES pROduITS.

dER hERSTELLER BEhäLT SIch VOR, dIE IN dEN VORLIEGENdEN uNTERLAGEN wIEdERGEGEBENEN EIGENSchAfTEN 
uNd dATEN zu JEdEM BELIEBIGEN zEITpuNkT uNd OhNE VORANküNdIGuNG zu äNdERN, uM SEINE pROdukTE zu 

VERBESSERN. 

EL fABRIcANTE SE RESERVA EL dEREchO A MOdIfIcAR LAS cARAcTERíSTIcAS y LOS dATOS cONTENIdOS EN EL 
pRESENTE MANuAL y SIN pREVIO AVISO, cON EL OBJETIVO dE MEJORAR SuS pROducTOS.

pER cONOScERE IL cENTRO ASSISTENzA pIu’ VIcINO cONTATTARE IL pROpRIO RIVENdITORE O cONSuLTARE IL SITO 
www.LANORdIca-extrafLame.com

to find tHe service centre nearest to you contact your deaLer or consuLt
tHe site www.Lanordica-extrafLame.com

pour connaÎtre Le centre d’assistance Le pLus procHe contacter votre revendeur ou consuLter Le site 
www.Lanordica-extrafLame.com

neHmen sie, um iHr näcHstLiegendes kundendienstzentrum zu kennen, kontakt mit iHrem HändLer auf 
oder konsuLtieren sie die webseite www.Lanordica-extrafLame.com

para conocer eL centro de asistencia más cercano contactar a su revendedor o consuLtar eL sitio 
www.Lanordica-extrafLame.com

007195005-003 MAN.UT. DANTE - DANTE con PORTALEGNA24/08/2022


